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Zllailuft. 

Sonncnfcbeiu uub Sliimcnbuft 
Das iji ein Pcrgnügen! 

IPenn in blauer ülaieuluft 
bod) Me Cevcbctt fliegen; 

IPcmt bes (Keines IDellen ficf> 
Durdi bie Blumen i'dnniegeu 
Uub bie Schmetterlinge ficb 
>tuf ben "Bahnen wiegen. 

IHcb, wie ift es bann fo icbön, 
(Lief int ©ras p liegen 
Hub 3uin Bimmel eittjufeb’n! — 
Das ift ein Pevgniigen! 

Hobert 2?eiuicf. 


€ltcnaunvl>nma unb Sabbatl^eUicumg. 

„<£ut jcglicbcr cbrfiircbte feine ITTuttcr uub feinen Dqter, 
unb meine Sabbatfyc feilt iijr beobachten. (3 Sud? IHof. 19. 2 .) 

iUcun il)r, liebe Uinöer, öcn IDodjeiiabfdjiiiif „K’doschim“ mit 2 (uf- 
inerffamfeit gelefen ober gehört habt, fo wirb cs eud? oicllcidjt aufgcfallen 
fein, baft alt ber Spißc bes iUodtcnabfdjuittes, ber eine Blumenlefc bes 
Sehöiiften, ©bclftcu unb Beftcn genannt 511 werben nerbicut, bie göttlid.eii 
iüortc flehen: „Zeitig fallt ihr fein, beim heilig hin id?,-ber (Ewige, eurer 
©ott! Jeher ehrfürd?te feilte Hutter unb feinen Datei- uub meine Sabbatbc 
fallt ihr beoba^tcu.“ ©hi'fnrdjt oor 21Tutter uub üatcr unb l?etltghaitung 
ber Sahhathe -- in mcldjem Sufantmeuhaiigc ftchc.ii biefe beibett ©eboie? 
©cht acht, füubcr! 

Daö biefe beibett Dorfebrifteu in ber Heihe ber -jchii Sittaiworle ticbett- 
cinanbcr ftehen, ift eud> befamit. Das ift jebod) nur etwas Sttßerlidjes. Die 
beufetibc Dernunft wirb aber and? einen itinerii innigen ^ufaniiitciihang gwifdjen 
beibett fiitbeu. 

IDer ben fiebenlcii (Eag heilig hält, gieht bamit bie üerehruiig ©ottes, 
bes utifichtbaren Datcrs im tjimmcl 511 etfetmen. Die (Erfüllung biefes ©ebotes 
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fleht formt in engfter Begiehung 51t 60m ©ebote 6er ©hrerbietung gegen 6eiK 
iröifcheu Unter. Hier cPott uid?t ct?rt, fid) ®ott im fjiminel nicht in (Ehrer¬ 
bietung unteriDirft, 6er ct?rt and? fidjer Dater 11116 diutter nicht. Unö mer 
roieöerum feine (Ettern, 6ie Stellocrtreter (Bottes auf (Er6en, niebt in (Ehren 
hält, mie foltte 6er Öen unfiditbaren ©ott 11116 Unter ehren 11116 fürchten? 

(Ehrerbietung, gegen ©ott 11116 gegen (Ettern ift öie Uorbeöingung 511 allem 
©uten; fie ift öas bcreötefte geugnis für öie ©mpfängtidjfeit öes f?er§ens für 
altes ©ntc 11116 ©6le, mie auörcrfeits öie heilige Sdjrifi öen ©ipfel 6er Der- 
öerblhcit mit 6cn iDorten begeid?tiet: ©in ©efdilccbt giebt es, öas öen 
Unter fdjmäht 11116 öie 21Tutter nicht fegnet! ©in f?erg, öas nicht erfüllt ift 
non inniger l'iebc iiuö Derehrutig §11 öen ©Itern, ift auch feiner eölen Regung 
fähig, öas ift 6cm barten ßicfcl gle : cb, in 6cm feine öuflfpcuöcnöe 11116 
fruchttragenöe p [lange iUurgel fdjlagen 11116 gcöeihen fann. 

©in gufammenhang gmifchen öem ©ebot 6er ©Iternoerehrung 11116 6er 
Sabbatbhciligung befteht auch noch in anöerer Begiehung. (Dicht es toobl 
eine befferc ©eiegenheit, 11m öas Samilienbanö 511 feftigen, öie J1111 tgfeit 
gtoifcheu öen 5amilieimiitglie6eru 511 pflegen 11116 gu pertiefen, als öie gcinein- 
fatne 5eier 6er poii ©ott cingefefgteit 5 c ftc? Ilnfcrc heiligften ©liipftnöuitgeu 
11116 fünften ©rinnerungcu haben ihren Itrfprung 11116 ihren palt in 6er 
5eier religiöfer jjeftc innerhalb 6er Familie, ©s ift nicht §11 leugnen, 6aß 601t, 
mo 6er Sabbath nicht mehr öie miiröige Beachtung fiuöct, 6ie 5amilicniiinig- 
feit unö X?ergcnsfrcu6igfeit, öie 511 aller geit ein Uorgug nuferes Stammes 
rnaren, unö um öie mir fclbft doh unfereu 5<üuöen beneiöet meröen, in 6er 
Abnahme begriffen fiuöi 

Die eiugelneu Samilienmitglieöer meröen öureb 6en Beruf mälfrenö 6er 
gangen iUodic poii einanöer getrennt; erft 6er Sabbath n reinigt fie micöer, 
ftärft in ihnen öas ©efiibl 6er gitfaiitmeugehörigfeit ltuö trägt fo gur $efti- 
gung 6cs 5amifenban6es bei. J11 gemetnfamer lluöacbt, an fcftlid? gefdjmiicfter 
(Tafel meröen öio ©mpfinöungen 11116 ©cöanfen ausgetaufdjt, mirö eine 2ln- 
uäherung hei beigeführt, öeren Segnungen fid? in oeni begliicfeuöeu Bemußt- 
feiu, nicht allein öaguftehen, foiiöeritöas ©lieö einer fi.h innig liebenöeii $a- 
ntilie gu fein, in angenehmfter iüeife 11116 öauernö bemerfbar machen. 

Ihm meröet ihr, liebe ßinöer, mohl begreifen, meshalb an 6er Spifre 
6er göttlichen Satgungeu, öie nufere Heiligung begmeefeu, 11116 öureb öeren 
Befolgung mir gottgefällige dicnfchcu meröen föniien, 6er Saig fteht: ©in 
jeglicher ehrfiirdjtc feine 2Uutter 11116 feinen Dater, unö meine Sabbathe follt 
ihr beobachten. 
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Ulartamrte. 

®cfdji:f}llidji «Erzählung aus öem lebten 3 a W u n6crt por öer gewöhnlichen 
< 5 eitredinung. Don UTorilj Sdicrbcl. 

(^orlfefung.) 

Die Haebt mar ii^mifd^en ^ercinaebrodicn; 6er am Sage fo ^eitere 
ly-mmel mar jeft mit öiefen IDolfeit beöecft, 11116 in tiefe Dunfel^eit t?attc ftdi 
6ie StaM gefüllt. llfmo öurdifdiritt mehrere Strafen, bis er enölidj por einem 
grofeu, ftattlidjen £)aufc flehen blieb. 

3n 6iefes fonnte er nicht fo oljnc weiteres, wie bei Babbi £)illel, ein= 
treten, fonöern er Ijatte fid) erft bei öem 0 }ürl]iiter 511 meI6en; öiefer fannte 
llfmo un6 mußte, 6af er ein Dermalster 6es Kaufes mar. 

Hadmtan Batyra, einer 6er angefel)enften« 2 nänncr 6er Sta6t, mar 6er 
Befitjer 6es Kaufes. Schon 6er ^lur, in 6en llfmo eintrat, seifte in feiner 
gef djmaef Pollen Jlusftattung 11116 gellen Beleuchtung, 6af 6iefes I)aus eine 
Stätte 6es Beichtums 11116 6er Dorneljmheit mar. Deitfclbcn <Eiii6rucP machte 
aud) 6ie (Erfdjeinung eines 3 t* nK 3 ^ ll ö $ , &cm Bfmo im ^lur begegnete. Bas 
2lusfeh*n uit6 6ie £)altung, ©cftchfsausörucf unö Klciöung, fing alles 6eutetc 
6arauf Ijbi, 6af 6er junge BTann, anfdjcincnö ein Bltersgenoffe llfmos, 6as 
Kinö pontehmer £eute mar. 

Seine c 61 en ©cftdjtsäiige nahmen 6en Busörucf 6er ^rcuöc an, als er 
Ufmos anftditig mur6e. Bei6c J)äu6c ihm ciitgegenftrecfcnö, fprad} er: 

„Dein Befud) madjt mir große ^reuöe, llfmo, Du ha ft Pid? ja fo 
ange bei uns nicht felgen laffen. Sage, mas fuhrt Pid? aber nodi in fo 
fpäter Stuu6c 511 uns?" 

„Du weißt ja öodi, 3 u &a, öaß wir fjanömerfer am Sage feine < 3 cit 
haben, Husgänge 511 machen; mir nuiffeu öaljcr 511 öiefem <5mecfe fdjoit 6ie 
Bbcuöe 511 £)ülfe nehmen." 

„3 11 bw Chat, 3hr I)au6merfcr fei6 geplagte BTenfdjenl" ermi6erte 
6er anöere. 

„(Seplagt? — 3 ^? wüßte nid)t miefo. 3 ^cr Bleufch h a * bie Aufgabe 
feine «Jeit mifelid) 511 pcrweuöen; aud) Du mirft mol)! 6ie 6einigc nicht gau5 
unbenutzt laffen." 

„Bas ift maljr," fprad} 6er mit 3 ll ^ a benannte junge lITaiin, 6em cs 
bereits lei6 Ü)at, in fo abfälliger IDeife pon 6em fjanömerf gefprochen 5U haben. 
„ 3d) mollte blos fagei:, öaß 6er £)an6merfer mehr als jeder anöere pou 6er 
cD°it abhängig ift 11116 fid? nur feiten eine freie Stunöe pergönnen 6arf." 

„ll 116 6odi, id) liebe, uad) Öen IDortcn meines Lehrers, mein £)anöwer! 
unö miiröe es mit feinem anöern Beruf pertaufdjen." — 

„3di glaube es gern, mein 3 un 3 c / biöes fomm, id? mill Dich in öas 






^amilienjimmer führen, Dient Pater ift freilich uidjt anmefenö; Du friffft 
aber meine Illutter au, 6er Dein Befucb ftcfycrlid) fet^r angenehm feilt mirö." 

* * 

* 

Zcad)inait Batyra mar uidü blos mo^l^abcitö, fonöern and) im Beft^e 
reifer Kenutniffe un6 ©ele^rfamfeit. <£r ftau6 öem Könige iiaf^e, 6er ftd) 
oft feines Hates beöicnte uu6 il}it, wo es [ich traf, efyreuroll ausjeidjrtcte. 

Kud) öie (Sattin ICadmtaus, <§tpora, genoß bei X^ofc großes Knfeljen. 
Die Königin DTariamne mar ltämlid) unter ifjrer Hbermacbuug uu6 Leitung 
fyerangemad)feu, un6 fte t^ing mit finölidjer £iebe an <?>ipora. 

Die Schiebungen jtpifdyeu 6er ^atnilie Batyras uu6 (Dramas Ratten in 
öem uermau6tfdiaftlid)cu Pertjältnis il)rcu llrfpnmg. So fcfyr perfducöett 6ie 
gefellfdiaftlidie Stellung unö öie Permögenspcrbältuiffe öiefer beiöett ^amilien 
aud) mareu, fo beftanö öod) ein jiemlicb reger Perfelju jmifc^en ihnen. Ss 
fam jeöocfy r>or, öaf «Jipora bei aller SiebcnsiPÜröigfcit Öen noch 6ie „por- 
neljme a $rau alljufe^r Ijerausfeljrtc, mas Ufmo befou6crs mißfiel. Sr fouute 
öesfyalb niemals für öie pontefyme Dante eilte mivflidje Zuneigung gemittueu 
unö bcfdnaiifte 6aljer 6ie Befudje in ihrem £)uttfe u ad) XHöglidjfeit. 

„Schau, llfmo, befommt mau Did) mieöer einmal 511 fot)cn! Ss ift ja 
eine feltene, aber angenehme Uberrafdjuttg, 6ie Du uns öinvb Deinen Befud) 
berciteft," rief «Jipora 6iefem 5u, als er pon 3uöa begleitet in 6as ^immer 
trat. Sie ging ihm einige Schritte entgegen unö ljie§ Ü711 l^eiglid] millfommen. 

Icadjöem fte Ü7U jum icieöerfetjen cingelaöeit l)atte, fpradj fte: „IPic 
gel)t es Deinen Ungehörigen? Siitö fte alle mol)!?' 7 

„(Sott fei Daitf, ja!" 

„Ss ift fidier etmas gauj Befouöeres, mas Did) fo fpät am Kbeuö uod) 
herführt.'' 

„Kus öerfelbeit Peranlaffuttg, öie mid) l)ier fo fpat erfdieitteu läßt, bin 
id) porljer bei Babbi I^illel gemefeu." 

llfmo ci*5äl)Ite nun in furzen IDorteit pou 6er gefuitöeueu Kapfcl unö 
mie öeren (Eigentümerin ermittelt moröeit fei. < 3 ur großen llberrafdmitg öer 
Dante übergab er ihr öie Kapfel, öie öiefe aufmerffam betrachtete. 

„Unö mas befageu öiefe feilen auf öem pergameutftreifeu mit öer 
Krone au öer Spifee?" 

„Ss ift eine Sd)u^fd)rift." — 

„Kfya, gegen böfe (Beifter." 

„Hitö aud) gegen böfe DTenfchen," fügte llfmo £7111511. 

^ipora fab it)u aufmerffam an. 

„ 3 d? ir>ciß nicht, men öie Königin 511 fürchten batte," fprach fte. 

„Bid)t mich unö uidjt Did), Dante?' 
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// 5 er König, il?r (Satte, ift itjr erftcr uuö mäcbtigfter Sefcbütjcr," meinte 
3 uöa laatyra. „«Er bemacht fic mic feinen Kugapfel, uuö er mürbe es öem 
jeuigeu fdüedit oergelten, öer öie Kditung ror i^r aus Öen Kugelt liege." 

„€r bemacht fic wie feinen Kugapfel? Hein, mie öer 3 äger öas IPilb, 
öaf es itjm uid)t entfdjliipfe," ermiberte llfmo öarauf. 

<£r mollte in feiner Kusiaffuug fortfaljreu, aber 3'Pöra unterbrach ifjn. 

„IPenu id? Dieb. llfmo, riditig »erftelje, millft Pu öiefe Kapfel jur 
Königin mieber jun'idgetaugeu taffen, öie maijrfdieinlid? ein läffiger Diener 
verloren fyat. a 

„3a fic fall tuic&cr in iljvcu 3 c)ü> formneii/ 

„Diellcicfyt biwd) mich? ZPiiiifcfjcft Du folcfyes?“ 

„Das märe freitieb öer geraöeftc IDeg. Ktteiu id? batte öas Perlaugcu, 
öer Königin felbft öiefen $unö ju übergeben, uuö ich nn'iröe es als öicgliicf- 
ü-'bfte Stunöe meines Sehens betraditeu, menn cs mir geftattet märe, öer ebeb 
ften rau im Keidjc in öiefer lüeife naben ju öürfen."— 

, 5 ipora febüttette beöeuflid) öeu Kopf. 

„Das mirö ftd? mobi faum bemerfftelligen taffen,“ fagte fie öauu uuö 
fügte biuju: „Du feuuft öie ifofjitte nidit uuö meigt wi.hf, mel.be Sd?micrig- 
feiteu öem Zutritt jitr Königin entgegenfteben.“ 

Sie öadjtc einige Kugcublicle nach uuö begann öauu micöer: „Komm, 
llfmo, in einigen (Lagen micöer l?cr, i.b meröc iujmifdien öer Königin Kennt¬ 
nis non Deinem tPunfdje geben.“ 

„lluö bis öabiu follte öie Königin öiefe Kapfel entbehren? 11 mit faun 
nicht miffeu — “ 

„Sei ruhig, llfmo, es mirö il?r nichts gefdjehett, menn fic and? öiefe 
Kapfel uid)t bei fid? hat,“ fagte lädjelnb <gipor.i 5 : öem jungen lltaime, öer 
au öie XDuuöcrtbätigfeit öiefer Sbugfcbrift, nie fo riete feiner ( ivit, eritfb 

Iid ? glaubte. 

„Kudj idj Faun uidit,“ fuhr ^ipora fort, „ju je öer beliebigen < 5 eit 51m 
Königin gelangen, h°ff c aber, öag es morgen oöer übermorgen mirö gefdjebeu 

föuueu.“ 

„Daun meröe id? übermorgen mieöerfommeu uuö mir öefdieiö boten." 

„Cbue öas, llfmo." — 

lliit berjli.beu lüorteu öes DanFes entfernte fidi llfmo. 

IV. 

X>cu* 'glerfraufc 6cc» 

Die reiche 11 littagsL.fet öer gaftfreuuölidieu Familie mar beeuöet, öas 
Cifd ? gcbct gefprodien, öie ÜifcbgefeUfcbaft bis auf Hadunan 3atyra unö feine 
3'rau hatte ftd? entfernt. 

„nacbman," fprad? .gipora ju ihrem «Satten, „td? habe Dir nod? nicht 
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crjdt^lt, ba§ llfmo geftern abcttb mit einem eigentümlichen Derlangen bei 
uns gemefeu." 

„So — mas begehrt er bentt, ber liebe 3 in tge, ber f° u f* f° befebeibeu 
in feinen ITiiufdxu iflT" 

<5ipora teilte ihrem Ulannc bas Knliegeu Ufmos mit unb futjr fort: 

„(Sr mill beu $unb felbft 6er Königin übergeben, uuö jmar möglid)ft 
halb. €r meint nämlich, 6ie Sdjufefdjrift foulte 6ie Königin r>or (Befahren 
befddrmeu, non 6er er fte umgeben glaubt. 3-? h^bc ii il)m eine Knljang* 
liAfeit au 6ie Königin, ja eine 23 cgeijterung für fie cvfannt, 6ie id) mir um 
fo ireuiger erflaren fann, a T s er il)r ja bisher fo fern geftauöeu."' 

„Tiefe ivgcifteruug für 6ic Königin fauuft Tu überall im Polfe mal)r= 
nehmen. ©s ift ja 6ie Siebe für 6as l?asmonäij\*he i^errfdierljaus, 6ie 6abct 
5um 2lus6rucf fommt. Was aber 6eu ITunfd) Ufmos betrifft, fo mürbe id) 
es für rieiniger galten, meuu Tu 6ie Kapfel 6er Königin übergabeft," ent- 
gegnete Hadmiau. 

„Tas mar and) meine Kbfidbt, bie id) it)m 511 erfetiucu gab; allein er 
meint, er merbe mobl nie tauber eine fo günftige (ßclegeuljeit t)abeu, unferc 
Königin in ber Höhe 511 fel)eu, mie biefe ift." 

„3d) mei|) uid)t, ob id) il)m, meuu es aud) anginge, baju rate 1 folle 
Ter König ift je£t mijjtrauifdjcr als je, er erblicft tu beit Deret)rern ber Königin* 
nur feine ^eiubc. Tie Qulbiguug, bie il)m gefteru bet feiner Kusfaljrt ent* 
gegeugebradit mürbe, Ijat ihn nur 5U111 (Teil befriebigt. €r mdljnt felbft in 
feiner itäd)fteu Umgebung ^eiube, unb jebes frembe ©eftd)t, bem er jufällig 
begegnet, mirb il)m ei ft red)t aerbädjtig; barum, meil er in beit Perefyreru 
ber Königin feilte eigenen ^eiitbe fiel)t, l)at er bie 21 bfid)t, feine ( 5 emal)liu 
pou t)icr 5U entfernen." 

„Don l)ier 511 entfernen . . ? u rief «^ipora im l)öd)fteu (Srabe erftauut 
aus, „uott l)icr meg unb mol)in?" 

„Tu trirft mol)l 51t fdureigett miffett, ^ipora, meuu id) Tir eilte 2 Uit= 
teilung mad)e, bie bie iüäube biefes ©emadics nidjt uerlaffeu barf." 

„ 3 d) l)abe bod) mol)l uid)t nötig, Tir foldjes 511 uerftdjern; mas treibt 
Tu 5U fageu?" 

„Ter Kaifer ©ctaaian, ber gegenwärtig auf Hl)obus meilt, l)at bem 
Könige erufte (Ermahnungen 5ugct)eu laffeit. (Er mad)t if)m Dormürfe über 
bie £)inridituug 3 °f e P^ 5 / bes Königs eigenen Sd)magers uitb fragt iljn att, 
mol)iu fdilirßlid) eine folcbe Regierung führen folle." 

„Tas mar in ber d)at 5U t>iel," meinte ^ipora. — „(Er hätte es rieb 
leicht nid)t gethart, meuu ihn feine Schmeftcr Salome uid)t 60511 beftimmt hätte, 
bie nid)t 5iirüc?gefd)cut ift, ihren eigenen Uuimt ins Derberbett 511 ftilrjen. 
Huu, mas mirb ber König tt)un?" 

,,3d) h^be ihm geraten, nad) Kljobus ju gehen, um ©ctauiau 511 be* 
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fchivichtigeit; allein, er hat bereits alle (Juoerftcbt verloren; er fürchtet Öen 
jgorn öes römifeben Kaifers." 

„Das ift 6er ^lud] 6es böfeit ©eruiffens." 

„Stille, ftille, ^ipora, verurteile l)ero6es nicht; er ift mm einmal öa^tt 
gcjunmgeit, auf 6er betretenen Bahn lucitagugeben, er ibut 6as unter 6em Drude 
6er Derl^ältniffe." 

„Klfo UTorö auf UTorö bäufeu — 6arf er 6ies? 2Dir6 er 6ies cinft 
vor (Sott verantworten fönneu?" 

„©, tvüröeft Du in fein juneres flauen fönnen, tvüröeft Du 6ie £)uit' 
6erte von plagegeiftern in ©eftalt öer mannigfadjften Befürchtungen 6ort ge= 
maljreu, fo tvüröeft Du anöers urteilen, ja vielleicht UTitleiö uuö (Erbarmen 
mit ifjm haben." 

„Icicmauö ift bered] tigt, feine eigene Eriftenj auf ‘Koftcu anöerer 511 
befeftigeu, uu6 nod; iveniger ftetjt cs einem Könige 511, öie in feiner Regierung 
entftanöeuen Kiffe mit Blut ju erbitten, UTid] öauert unr öie arme Königin. 
Diefe cöle ^rau, öcrcit pevj fein Uuredtt feunt; tvoöurd] hat fie 6as Sd]icffal 
veröieut, von öer Saune eines geft'ihllofen ©atten abhängig 511 fein, fo öaf? 
fie als Königin unglücflid]er als öie ärmfte ^rau im Volfc ift?" 

„3a fie ift in 6er ©bat ju bcmitlciöcu." 

„IDohl ju bemitleiden, ivcuit ftc fehen mug, tvie ihr öie teuerften Ver= 
ivauöteu vernichtet uuö l]«ngefchlad}tet tvcröeu, tvie öie ÄDurjel ihres Stammes 
immermehr untergraben tvirö. — IDoju hat fid] öer König eigentlich 
cutfd]Ioffen?" 

„€r ivitö utol]! in jeöem ^alle uad] Kljoöus gehen, ^uvor jcöoch 
tvill er öie Königin in Sicherheit bringen uuö fie öcsl]alb mit ihrer Ulutter 
uad] öer (jtftung Kiepanöreion fdjicfen." 

„Klein ©ott, öa tvirö fie ja in öer Eiufamfcit fd]lieglid] ganj verfommen. 
Vielleicht ertvirfeft Du, öag idj mitgehe." 

„Detif nicht öaran. Er tvill es überhaupt nicht haben, öaf irgeuö= 
jemand öavoit mi)|e, öag mau erfahre, tvohiu er |ie gebrad]!; mir hat er es 
auch nur unter öem Siegel öer Verfd]tviegeul]cit mitgeteilt." 

„IDas gipora bei öiefer Mitteilung empfauö, prägte ftd? Öeutlicf? auf 
ihrem ©cfichte aus, tvo öas iunigftc uuö aufrichtigfte UTitleiö mit öer Königin 
fid? seigte. 

„IDas foll id) nun ilftvo jagen, tvenn er tvieöcrfommt?" fragt < 5 ipora 
nach einiger <3eit. 

„Vcrtröfte ihn auf fpäter; fage ihm, öaf er fid? geöulöen muffe." 

„Uuö öie Kapfel?" 

„Klag er eiufttveilen bei fid? behalten, tvenn er fie nidjl öurd? Dich an 
öie Königin gelangen taffen tvill." 

Batyra erhob fich. Es tvar öie ^eit öa, tvo er öas £ebrl?aus auf ä w 
fudjen pflegte; £ipora aber nahm il ? re häusliche Befähigung tvicöer auf.' 



£Umx>. 

2tu fclgcnben {Lage finbcu mir ©fjanui uub feinen Sol?tt Ufmo fleißig 
bei 2cu Krbeit. 

<£s mürbe mcitig gefprodjeit. llfruo fd?icu Ijcute befonbers crnft feilten 
©ebanfeu uad^ufjäugeu. 

Dem jungen JUanne fyatte fidi feit geftent eine neue IPelt erfdjloffen. 
3 *?m folltc ©elegeufyeit merben bie Königin in nädjftcr Icalje 511 fcljen, uub 
it f.iücm (Seifte erftauben, Ijieran aufuüpfeub, eine BTeuge plane uub £nt* 
mürfe, bie cu alle 511111 f)cil bei* Königin ausfüljrcu trollte. 2 lls fyödiftcs unb 
(Subjiel fdjmebte il?m bie Befreiung ber cblen tjasmonder aus beu Baubeu 
i res tYvauuifdieu (Satten uor unb itjre (Einfügung als SeIbflbcljetTfd;evin über 
bas Keidi, 11)0511 il?r 11 ad? ber (Sefd?id?te bes jübifdien Polfes allein bas 
Kcdit 5iiftel?e. 

Diefc (Sebaufen ueiliegcu if?u uid?t mcfyr, fie befdjaftigtcu if?n uitaus* 
gefegt, Ufmo liebte fein Paterlaub, fein 3 u ^äa, mit allen ^aferu feines 
Seitens, unb uadjbem er aus ber (Sefdud)te berfeiben erfahren fyatte, baf> es 
bie fjasmouaer mareu, bie in tjelbeumütigcm Kampfe bie Selbftäubigfcit 
erftritten, 171119 er mit ber treuefteu piugebuug au beu nadifommeu biefes 
tapferen ©cfdiledifs. Dag fid? bafycr ein 3& u mdev au f öcti (Cfyrou gebuiugt, 
marb bitter dou il?m empfuubeu, aber erft bie riieffiditslofe Qual bes jetzigen 
£)errfd?ers unb beffeu graufames Perfaljreu gegen bie £)asmouder fadjteu in 
il?nt eine (Slut unauslöfdjlidjen paffes gegen beufelbeu au unb liegen in beim 
felbeu Klage feine Begeiferung für bie Königin madjfcu. 

IDer it?m etmas ©utes von i)erobes fügte, für beu l?attc er nur beu 
Pormurf ber feigen £jeud?clei; mer ifjm aber von betn ©bclftitu, teilt ttugenb* 
reidfum ber Königin erraffte, beu foitute er uor freute füffeit. 

(^ortfeguug folgt.) 


Bibdüberfefcuttgen. 

Don Dr. 3. ßiittner-Srauffurt a. Jliaiii. 

I. pic ^argittttim. 

3m 5. Bitd) ÜTTof. 51,10 beißt es: „21m (Enic non lieben 3al?ivn, gtir 
Seit bis (Erla^jabrcs, am Jüttenreffe, tneun gan^ J^raol fommt, um uor 6 em 
2tngefid}te öes (Einigen, öeincs (Bottes, 511 erfdjeinen au 6 cm Orte, 6 eu er cr- 
luäfjten tniri, follft 611 öiefc fetjre oorlefcn uor 6 eu Obren non gang ^jsroef. 
üerfammle 6 as öolf, iie 21 Tänncr uni iie lüeiber uni 6 ic üiuier, uni auch 
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6on 5 rcrn 6 Iing, 6cr in öeinett CEf?orcu ift, öaniit fic t?öi'on une lernen, unö öafe 
fie fürchten öen (Emigcu, euren (Bott, unö beobachten unö aitsfiben alle Worte 
öiefer fctjre." 

Diefes Porlefeu faiiu natürlich nur fo lauge dou Hitzen fein, wie öas 
Polf öie l?ebräifd?c Spraye 6er aijora u>crftet?t. Tiber jcöc Sprache äuöcrt fiel? 
mit 6er Seit; mandjes neue Wort foiuint auf, manches alte ivrfdjmiuöet o6er 
befommt eine anöerc Beöeutung, manche Sonn lautet mit 6er 5 e >t ouöcrs, 
fo ift es ja in jcöcr Spradje. Wenn iljr ein öettlfdjes 23 ud? non uor 500 j. 
in 6ie fjauö nehmet, fo meröet il?r fein' nieles nidjt mehr üerftetjen, unö nehmet 
ihr eins, öas melleidjt 1000 Jahre alt ift, fo meröet ihr feinen einzigen Safe 
mehr nerftchem Wenn fid? öie bebväifche Spradje and? nidjt fo fdjuelt ncräuöcrlc, 
fo ift es öodj leidjt 511 begreifen, öafe 5111* Seit 6es (Esra, 6er etwa 1000 J. 
nach OlTofos lebte, fdjou mandjes Wort im mofaifdjeu (ßefefee öeut Polfe uu- 
ucrftäuölidj gemoröcu mar. Pap fallt aber nodj, öafe öie Juöeu felbft nicht 
mehr recht Ijcbräifdj fpredjeu fouuteu. (Erinnert cudj, öafe fic feit mehr als 
100 Jahren, feit Nebukadnezar, in Babylonien lebten, öafe feit (Eyrus immer 
neue Scharen non Juöeu uadj Paläfiina gurikffeljrtcu, öie alle öie Sprache 
jener Cäuöer, öas fogenauute Tlrauiciifch, mitbrcdjtcn unö fpradjen, unö ihr 
meröet euch nicht mtmöeru, öafe öas alte fjebraifdj nur nodj öcm (Belehrten 
geläufig mar. Pap fam nodj meiter, öafe im ehemaligen Reiche Jsrael fdjon 
feit öem 7 . Jaljrhuuöert (feit Salmanassar), öie Samaritaner mohuteu, öafe 
öie Juöeu namentlich an öeu (Brennen öie Sprache 6er TTadjbaru annaljmcii. 
Jteljemia eigüfjlt am Sdjtuffe feines Buches, öafe er Juöeu gefeheu hohe, öie 
ammouitifdje, moabitifdje unö pljiliftäifdje fronen geheiratet hatten, unö öercu 
.fiinöcr motjl öie Spradj. ihrer iliutter uerftanöeu, aber nidjt öie jiiöifdjc. 
So mußte öcuu 6er obengenannte prieftcr unö Sdjriftgetcljrtc (Esra, als er 
öem Potfe aus öeut (Befefec Tllofis uorlefeu liefe, öurdj öie feuitcu öeu Sinn 
angebeu unö öas (Belefeue erflären taffen. Das cr§ät?It Bcljemia attsöriicflidj 
int ßap. S feines Bitdjcs. Pie Polfsfprgdje 6er Juöeu muröe allntählidj öas 
dramäifdje, öas in gang Poröerafieu, namentlich in Syrien, Babylonien unö 
Tllefopotamien gefprodjen muröe. 

Bei öeu öffentlichen Dorlefuitgen aus öer (Thora, öie nuitt nur an 5 eft- unö 
Safttagen gefdjahen, fonöcrtt auch am TKoutag unö Donnerstag, pflegte öer 
Polrcfer einen üers öentlidj oorpfefeu, marauf öantt öer Überfcfecr (Mctur- 
geman) ö isfclbc in öer üolfsfpradje für öie (Beuteiuöe micöerljolte. War öie 
Polfsfpradje aber arabifdj oöer perfifdj, fo muröe öas Dorgelefeue natürlich 
in öiefe Sprachen iiberfefet. Picfe Überfefeungett mareu anfangs nur miinölidj, 
erft f pater muröen fic aufgcfchricbcu; unö fic mareu nicht ctma blofe mörtlidjc 
Überfefeuugeit, fonöcrtt fo, öafe fie pgteidj auch erflärteu. (Eine folche Per- 
öolmetfdjung oöer Peröeutlidjuug öer (Thora benannte mau mit öeut araittäifdjcn 
Worte (Targum (Hlebrgahl: (Targumint). (Es gab jerufalemifche unö baby- 
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lonifcbe (Iargimiim. Seibe ftn6 fic girar in arautäifdjer Spraye abgefafof; 
aba 1 bas iUoftaramäifcl?c, 6as mit f^rifcbcit, gried)ifd)cit 11116 f?cbräifd?en 
lUörtern burebfetgt ift 11116 6as 6ic Uolfsfpradje in paläfttna mar, uuterfd)ei6et 
fid) beeb ron 6cm CDftarainäi fd^cii, 6as tu 33ab\ionien gcfprodicu mürbe. 

I)ie (Eargumim nun fiu6 lufpritiujUd? pakiitiueufifd) (06er jcrufnleinifd?) 
aiio mcftaramäifd), 11116 meift garuid)t aufijcfd?riobcu; erft fpiiier gclautjtcn fte 
uad} 23 ab\;[ouiou, umr6011 hier ins (Dftaramäifdjc übcrfc^t 11116 aufgefdtriebeu. 

lUir Fennen folgcnbe (Earaimiini: 

1 . (Ein jerufaleiiiifcbcs CCaiijmn gitr gaiigon Hibef, non 6cm aber nur 
nod) Stinte aus 6cm penfatcud) erpaiteu fm6, 11116 ein babvlonifcbcs (Targitm, 
6as 6eu Hamen (Eargtiui tDnFotes füprl. 0 nfoles mar iirfpriiiig[td) ein pcibe, 
mürbe aber ein frommer 11116 gelehrter Jubc, 6er 6ic 5 23 iid)er diofes ins 
(Bricd)ii\be iiberfefjfe (im I. Jahr!?. r. C(?r.)- Oicfe Übcrfofcmijj, 6ic bei 6eu 
gefctjcstrcueu Jubeu in fefjr hohem diifehcu jtau6, mürbe 6anu im 2. 11116 
5 . Jahr!). ins (Dffarainäifdje flbcrfefct. (Es ift 511 allen Seiten ftodigccfyrt 
rrorben 11116 öespalb uod) gaiig rorbaubeu. 

2. 5 11 tSen Propheten gab cs ebenfalls ein .jeruplc.mii'djes üargiun, 
bas aber nicht rorbaubeu ;ft, meil mau 6ic iEargimiim in paläftina uidjt gern 
auffdnicb, 11116 ein babYiouifdjes, 6as mir uod) hoben; es führt 6eii Hamen 
aargum Jonathan, 

5 . 511111 6ritten leii 6er Hibel, 6cu Sdrriftcu (ober Hagiographen), 
gab cs gickbfafls girei darguiuiui: ein älteres jeritfafemifdjcs, ron 6eu nur 
uod? 6as 23 ud) (Effber fii) erhalten hat (largum scheni genannt), 11116 6as 
bab\)[oni|d)e, 6as uod) rorbaubeu ift. 


(£tn 21Iorgenfpa5ier£ang. 

Die Sonne ift nod) nicfyt aufgcgaitgcn, un6 graue Dämmerung rufyt uod), 
über 6:r ©r6e. 3 :n meines auf einer IDiefe am Xait6e 6es 

IDalöes fielet, regt ft d) nod) nichts; 6odj fjalt! 6ort aus öcr £>uu6e^ütte frab. 
bett etwas fyeruor un6 öebitt ft d) in 6er frtfef^eu Morgenluft. €s ift IDalM, 
6cs ^örfters fleiner Jag6l}un6, meldier eben 6araugcl}t, auf eigene £)an6 einen 
ffeinen Spa5iergang 311 madjen. 

IDalM ift ein fyübfcfyes bjüuödjeu, {jellbrauit mit einem meinen ^lecf 
auf 6er Stirn un6 einem meinen Borf?em6d?eu auf 6er Bruft. Scfymeif 
11116 Beine fiuö, n>ie fie bei einem echten Pacfysfyunö fein follen : erfterer unr6 
po[[|tän6ig aufrecht getragen, 11116 letztere fin6 Frumm uit6 uadj auswärts 
gebogen. 

IDal6l fdüüpft 6urd? eine CiicPe 6es Bretterjaunes, meiner 6en ©arten 
umgiebt, un6 ftefyt nun in 6em taufeuditen ©rafe 6er IDiefe, welches ifym, 6a 
es nod? nicht gemäht ift, weit über Öen Kopf reicht. Bcann fann 6af?er 6ie 
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Sichtung, tDclcfje er nimmt, nur aus ber wellenförmigen Bewegung 6cs ©ra* 

fcs crfcnneu. , 

Huu gctjt bie Sonne auf, unb itjrc cvftcu Strafen nergolbcn bie IPip= 
fei ber Säume unb fpiegcln fid) in Öen ©autropfcu, fo baß altes wie mit ©i- 
amauten beftvcut evfdjeint. IDalbl erreicht mm Öen Kaub bcs IDalöcs; auf 
fciitemlDcgc burd) 6as ©ras Ijat er ein Sab genommen unb fdjüttcll fid? nun 
fo fräftig, baß ein fleiucr Sprühregen cntfteljt. €r betritt einen fdjmalcn 
IDalbpfab nub fdjreitet mit nadibenflid? jur «Erbe gefeuftem Kopfe porwärts. 
piötjlid) WicTt er cvftawnt in bie ^ötje; ein fleincr ruitbev ©egenftanb, eine 
ljoljlc fiafeluuß, ift unfanft auf feine Sdmau^e gefallen. IDalbl ift ärgerlich 
über biefe Störung; man fielet es iljm redjt gut au; beim feine Stirn ift gauj 
in galten gcjogcii; nun flößt er ein furjes ©cbell aus; ja, üditig, bort auf 
bev hohen ©auue Ijnt er btn II liffethätcr bemerfi. ein jierlidjes, rotbraunes 
©idjhörudjetr, welches uuerfdiroefeu auf IDalbl h^ruutciblidt. ers fdieiut ju 
rriffen, baß IDalöls b)crr, ber ^örfter mit ber böfen Sridife, uidit jugegen ift 
unb baß ber Dadisbunb, fo tapfer er and? ift, bod) uidit auf Öen hohen 
glatten Saum flottem fauu. IDalbl fdieiut es aud) ciujufchen; beim uadjöem 
jr bas ©idihörudicu noch ein paarmal angebellt h«ß uiie um ihm einen V er¬ 
weis für feine nugefdjicflicbfeit 5U geben, fahrt er iß'» oerädjtlid) Öen Süden 
unb trabt gemächlich weiter. 

IDalbl mag wohl eine halbe Staube im IDalöe herumgclattfcu fein, als 
plößlidi ein ©011 wie bas IDeiucn eines flehten Kinbes au fein ©l)r bringt. 
Sa bleibt er fteheu, fpitjt bie ©hren unb läuft bann in öer Sichtung, aus öer 
bas©efchrei fommt, banon. Hadj wenigen lUiitutcu h at « eine fleinc, fou= 
ueubefdiieuene IDalb bloße erreicht. £)icr ift unter einer Richte auf öem Sobm 
ein ©ud) ausgebreiUt, unb barauf liegt ein ganj fleittes Kinö, mit pom ©Dei¬ 
nen geröteten ©eftchtchen. IDalbl bleibt uermnubert flehen; bann geht er lang* 
fam auf bas Kleine ju; wenige Schritte non il)m ftel)t er wieber ftill. tüie 
ihn bas Kinbchen bemerft, hört cs plötzlich mit IDeitteit auf, öffnet perwunöert 
bie Kugeu unb ftredt bann auf einmal, wie uadj einem willfontmenen Spielzeuge, 
bie fjäubdjeu nach it) m aus. IDalbl fommt nun gaitj nahe heran, feßt ftdj 
uor bem Kinbe nieber unb lecft ihm bie ftäubdien. Das Kleine ift aber nicht 
fo gutmütig wie ber f)unb ; es padt ihn beim Schweife, jauft ihn au Öen 
©hren unb fährt mit feinen f)änbcben unfanft über tüalbls glänjenbes ^ell; 
es wirb ganj uergnügt babei unb beginnt 51t jauchsen. 

IDalbl läßt fid) alles gefallen unb fißt ganj gebulbig ba. KIs bie Sonne 
aber höher fteigt unb bem Kinbe gar ju warm auf bas Köpfchen fdieiut, ba 
wirb es mübe mtb fdjläfrig; cs legt ftd? behaglich 3ured)t, läßt aber Öen 
fjtmb, ben cs an beiben ©hren halt, nicht los, unb es bauert gar nicht lauge 
fo ift cs feft unb tief eiugefdilafen. IDalbl liegt ruhig neben bem Kiub.; er 
rührt ft di nicht, obwohl feine Sage gar feine bequeme ift, er ift fo forgfam 
wie bie befte Kinberfrau. 
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IDofyl eine üiertelftunbe ift fo Dergaugen; 6a tritt eine junge Bauers* 
frau mit einem Korbe uoll Himbeeren am Kr me auf 6ic ZDalbblöfe. 3 fy r 
erfter Blicf fällt auf 6as Kiub; als fte es rul)ig fdilafeit uu6 6en £)uu6 au fei* 
iier Seife ficht, atmet fte erleichtert auf. IDalbl bellt uirfjt, .mäfjreub 6ie ^ran 
uäfycr fomuit, obwohl 6ies fouft feine ©einofyufyeit ift; er weöelt nur freubig 
mit 6cm Sdiwetfc; er feuut 6ie ^rau; fie ift arm uu6 tnuf fd) itjr Brot burd) 
Beereulefeu uu6 Piljefud^eu uerbienen. Sie nimmt 6as fdilafen&e Kleine 
fauft uom Bo6ett auf, ffrcicbelt 6cu brauen IDalöl un6 lobt ihn, öaf er ifyr 
Kiu6 fo gut behütet l^af. 

Pie ^rau tritt nun mit 6ent Kiuöe auf 6em Kr me 6cn K lief weg au, 
uu6 !Oal6I läuft mit iljr. Kls fte aus 6cm IDalöc heraus 511 öes ^örfters 
l)aufe fontmen, ift 6ort fdjoti alles auf 11116 in polier Cljätigfeit; foebcu tritt 
6er ^örfter in 6ie tLfyür 11116 pfeift feinem f)un 6 e, 6 eu er uod) fdjlafcub in fei* 
uer l^üttc wähnt; er macht 6al]er ein fefjr erftauutes <ßoftd)t, wie er ifyit an 
6er Seite 6er Bäuerin fyeranfommen fielet. 

!Pal 61 jiel^t 6en Schweif etwas ein; er weif, öaf er Strafe rcr6ieut; 
6cuu fein f}err erlaubt ihm nicht, allein fortjulaufeu. Kls 6ie $vau 6em ^ör* 
fter crjäfylt, wie er it^r Kiu6 beiuad^t t^at, 6a ir>ir6 fein (Befiehl feljr freuuölich, 
11116 IDalöl fommt mit einem biogen Derweife bapoit. 

Die ^rau ^örfteriu aber, welche au d) l?iujugefonmteu ift uu6 alles ge* 
l)ört I7.1t, giebt öcr ^rau einen £aib Brot 11116 einen Qlopf ZTIilch, uit6 6em 
Kiu6e fct^euft fte einen fd7ötteu, roten Kpfel. 

Die arme Bäuerin aber fyat 6eu IDalöl von 6iefem Cage au fcfyr gern 
gehabt, uu6 wie ifyr fleiues 21Tä6cf^cit gröfer 11116 öerftäubiger gewor6en ift, 
t? a t jte il^iu erjä^lt, wie es 6er braue IDalöl einmal fo fdjöu beljutet t^at, uu6 
uou 6a au war er 6er Liebling 6er Kleinen. 

IDalöl unternimmt uod) immer heimliche Btorgcnfpajiergäuge; wenn er 
and) maudintal 6afiir gegraft wirö, fte fiuö gar $u fdiöit 1 JDer weif, riellcid) 
fd)lüpft er gera6e jefet öurd) Öen alten Bretterjaun itt 6ie taufeuchte IDiefe 
hinaus. 

Kus: „^erjblättchens ^eitr>crti*cib." 


„(DmerMiunbe. 

€in fchöiter Dorfriihliugstag ging jur Beige. 

lüie ein jcöcs £ebeu tuar aud) öas feine aus £idit uuö DunFel gewebt 
uit6 in 6er Dämmer|tuu6e, geraöe pieruubjwaujig Stuuöert uadiöcnt er geboren 
würbe, rüftete er ftd) 511111 Kbfchicbuehmeu, machte et fid) bereit, feilte I)err* 
fd)aft au einett neuen Cag al^utreteit. 3 11 bei* Dämmerung reidjeu beiöe, 6er 
(Behenöc 11116 6er Kommettöe, fi d) 6ie f^äitbc 11116 flufteru mit ciiiaubcr, uuö 
wer genau hw^ 01 ’^*/ &cr höri 6a, wie 6er fdieibeube Cag feine ga^en 
£rlebttiffe crjählt* 













„ 3 <i? mul? etwas gait5 Bcfoitöeres gewefen fein, etwas ganj Befonderes," 
fagte er $u dem Knfömmling. „Hidjt nur, dag ich mich überall als Pegad), 
als der Befreiung nennen hörte und in Öen erften Stunden meines Gebens 
herrliches fat), was Du ftcfjer nicht erleben wirft, fjörte ich noch, als ich faurn 
geboren mar, aus dem ZUuuöc pou Zllülioueu wie in befonöerer (Erwartung 
die lüorte : „i^cute ift der elfte Cag int ©ntcr." Das leitet gemig 5U etwas 
©rogetn, Befonderem l)in, das fagt mir eine untrügliche Ahnung." 

1(011111 Ijatte er dies gefprodjen, fo mar er aud} fchou perfdjmuuden. 
Der Knfömmling füllte nun, dag er nun feine fjerrfdjaft unumfchrciuft an¬ 
getreten t?attc. 

Dem Kalender nad) h ie C> der neue Cag der \ 7 . Hiffau, und mie freudig 
ftolj fühlte er fid), als er peruahm, mie mau mit Segensfprud) die XDorte 
fpfadj: 

„£)eute find jmei Cage im ©tuer." IDie hatte fein Borgänger ihm ge* 
fagt? — „Das mug 511 etwas Befonderem hinleitcn, das fa d t mir eine Khuung." 
3 a, aud) ihm fagte eine innere Stimme, dag dem fo fein müffe. Und and) 
er gab die Kunde weiter dem (Lage, der ihm folgte, und au dem es h^f : 
„freute fiitös drei Cage im ©mer." 

So ging es neunuuöpicrjig Cage laug; dabei murdeu fte nochmals in 
©ruppen geteilt, und immer, wenn fiebeu Cage herum waren, nannte mau 
fte eine IPodie. ^ebev einzelne Cag fühlte erft feinen XDert, meun er dem 
©aujeit a igefchloffeu mar; mie die ©lieder einer Kette griffen fie ineinander, 
jedes ©lied ein felbftäudiges ©aujes bildend, und öod) erft pollmertig und 
feinen Cebeusjwecf begreifend im Unfähig au das ©auje. 

KIfo ueuuundpiersig Cage, das find ftebcu IDodien, mareu gezahlt, und 
nun fam ihnen die Kunde pöu ihrem ^meefe. feierlich h^l* ber 50 . Cag 
feilten Einzug und hörte fich als Schabuoth, als Cag der ©cfe^gebutig ucuiteu. 
^rifches IDaldesgrüu ipurdc 511 feinem (Empfange hereiugebradit, würdig duf s 
tete es im ©otteshaufc, mo er fid) juerft begrügeu hörte, ©uirlaudcu und 
Blumen hmg man auf und holte fid) den ^rühliug tyvexn pou draugeu, mo 
er mit 11Tad;t erblüht mar. 

3 a, 511 einem ^rühüugsfeftc hatten die ucuuuudpierjig Cage hingclcitct, 
ein geiftiger ^rühling feierte heute feinen ©eburtstag, der ^riihüug, der mit 
der Ctjora eiuft am Sinai für 3 sl ‘ a °l erblüht mar. Pegad), das Befreiungs* 
feft h a He eiuft die leibliche Befreiung aus Drucf und Kned)tfd)aft gebracht. 
Über mie ein (Befangener, der, obwohl feiner ^effel ledig, dennoch im Dutifel 
leben mug, nur halb frei ift, fo mar 3^ael feiner leiblichen ^effelu los, aber 
geiftig mar es noch im Duufel, hatte es den bjöhe.puuft feiner Befreiung noch 
nicht erreicht. Und da fam das £icht pom Sinai, die heilige Ctjora aus 
©ottesmund und ©ottcsl)and, und heller, lichter ^rühliug brach au für 3* l *ael 
n Frühling, der nie weifen wird, der emig, ewig neu und jung ift. 
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Uuö alljabi'licb, locitn öic Hatur erwacht unö 511 neuem ^nifjliugsleben 
aufei'ftebf, cvjäfylcn uns öie ©mcrtage ron öem uniuöevbaicii <3ufammciifyang 
jiuifdjeu Pessach uuö Scliabuoth, öem ( fcj"te öcv Befreiung uuö öem ^efte 
öer (Sefc^gebuiiij. 

S. B. 


Für Garten- und Blumenfreunde. 

Liebe Kinder! Ihr erwartet doch gewiss eine Anleitung für Eure 
Thätigkeit in Eurem Gärtchen während des Monats Mai. Sobald uns 
dieser schönste der Monate warme Tage bringt, pflegt das Unkraut mit 
überraschender Schnelligkeit hervorzuspriessen. Man hat daher fast 
täglich zu säubern, auf Beeten sowohl, als auch in den Wegen. Im 
Gemüsegarten lassen sich zu Ende des vorigen und zu Anfang dieses 
Monats noch verschiedene Gemüsearten und Kräuter säen, falls die eine 
oder die andere Aussaat (im März) nicht gut aufgegangen sein sollte. 
Von Radieschen macht man auf alle Fälle noch eine Aussaat, Um die 
Mitte des Monats werden Bohnen, Gurken und Kürbisse gelegt. Von den 
Erdbeeren schneidet man vorsichtig die entstehenden langen Ranken fort, 
und bei trockenem Wetter begiesst man sie reichlich. An den Stachel¬ 
beeren muss öfter nachgesehen werden, ob die gefährlichen Raupen sich 
zeigen, die durchaus verfolgt werden müssen. 

Wenn Ihr die Laube in der von mir angegebenen Weise behandelt 
habt, werdet Ihr schon jetzt mit Vergnügen in ihr verweilen können. 
Natürlich dürft Ihr hier die Zeit nicht müssig zubringen. Da möchte 
ich Euch einmal ein angenehmes, lehrreiches Stündchen bereiten. 

Seht, wohin Ihr jetzt Euren Blick richtet, überall gewahret Ihr 
Blüten. Im Garten und auf dem Felde, auf der Wiese und in der Au 
blühen viele tausend Pflanzen. Wisst Ihr aber auch, imine jungen Freunde, 
was eine Blüte ist? Habt Ihr eine solche schon genau, recht genau an¬ 
gesehen? 

Ich will Euch dabei helfen. Nehmt zwei Blüten von einem Apfel¬ 
baum, die eine behaltet in der Hand, die andere legt auf den Tisch. 
Was siehst Du an der Blüte in Deiner Hand? Vor allem 5 herzförmige 
rötlich-weisse Blumenblätter, fasse sie sorgsam mit den Fingern und ziehe 
sie aus ihrer Lage heraus. So, nun liegen sie in einer Reihe auf 
dem Tische. Was siehst Du jetzt an der Blüte? Noch 5 kleine grüne 
Blätter, die so gestellt sind, als sollten sie die weissen Blätter der Blüte 
halten. Es sind die Kronenblätter, die alle um einen dicken Knoten 
herumstehen. Aus diesem Knoten ragt in der Mitte ein dicker fünfteiliger 
Stiel heraus, mit gelbroten Köpfchen, das ist der Stempel, und rings 
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um denselben stellen noch viele andere, aber feinere Stielehen mit gelben 
Köpfchen, das sind die Staubgefässe. Nimmt man m:t einem feinen 
Federmesser diese Staubgefässe weg — das kannst Du thun — so bleibt 
der dicke Stempel allein übrig, der auf einem kugelförmigen Knoten sitzt. 
Dieser Knoten ist auch schon der zukünftige Apfel. Ja, gewiss! A\ ie 
wird aber ein Apfel daraus? Ich will es Dir sagen. Die Staubfäden, 
die Du weggeschnitten hast, haben ein gelbes Köpfchen. Dieses besteht 
aus lauter feinen Staubteilchen, die Pollen genannt werden. Wenn nun 
die Sonne recht warm scheint, der Wind nur ein wenig weht, so zerfällt 
das gelbe Köpfchen in Staub, der umhergestreut wird. Wie leicht ist es 
dann nicht möglich, dass so ein gelbes Stäubchen aaf den dicken Stempel 
fällt, der obere Stempel ist stets ein wenig feucht, so dass das Stäubchen 
liegen bleibt. Und siehe! Dieses winzig kleine Stäubchen ist wie ein- 
Samenkorn, es keimt und wächst auf dem Stempel, es wächst aber nicht 
heraus, sondern in den Stempel hinein, es bildet gleichsam eine lange 
Wurzel, die endlich durch den Stempel hindurch bis in den Knoten 
hinein wächst. Ist dies geschehen, so fallen Blumenblätter und Staub¬ 
fäden von der Blüte ab, und der Knoten wird nach und nach immer 
grösser, es wird ein Apfel daraus. 

Wenn Du nun 24 Tage nach der Blüte so einen hirsekorngrossen 
Apfel durchschneidest, so findest Du schon ganz genau das fünfteilige 
Gehäuse des Kelches und in jedem Teile einen weissen Punkt, das ist 
der künftige Apfelkern. 

Tante Ida. 


Handarbeit. 

Ein Pantoffel als Bürstentaschc. 

(Arbeit für Mädchen.) Zu diesem überaus praktischen wie hübschen 
Geschenk rate ich meinen lieben Mädchen einen billigen Ilauspantoffel, 
aus Jutestoff, in jeder beliebigen grossen Schusterwarenhandlung zu 
kaufen. Eine leichte Arbeit ist es, das betreffende Jutemuster in starken 
japanischen Goldfäden nach Belieben auszunähen. Am besten eignet 
sich dazu das sogenannte waschbare Stickgold. Den Pantoffel futtert 
ihr am besten mit rotem Atlas und besetzt ihn mit dunkdlblauem oder 
grünem Plüsch. Eine hübsche Schleife und ein Anhänger vervollkommnen 
das Ganze. AVie hübsch könnt ihr nun Mütterchen oder eine Freundin 
damit überraschen! 



Tante Ida . 
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15er errät’*? 

15ic Hamen berjenigeu Abonnenten, bie in bett 
Mjf erfteu 8 (Lagen rid?tigc löfuugeu an uns gelangen 





laffcu, merben in beut itädjjfccn Zjeftc oeröffentlid>t 

2luflöfungen 6er Äätfel in Ho. 8. 


1. 5?ülTrätfef. 

Arabien 
Simone 
c^mri 
ITogat 


^ r o n 


2 Ja^fenrdtfeC. 


SSirtte 

£ber 

3tinb 

Libelle 

3gcl 

Glaube 


3 e r f i n. 


3. ISedjfefrätfcf. 

flüchtig, tüchtig, jücbtig. 


Rätsel. 

l. -fcreu$rätfef. 


11 — 


14 10 15 
11 


Konfonant 

bi bl. ^rau enttarne 

Hagetier 

Stamm 

Hebcnflufj ber £lbc 
(Leil eines (Sruubftütfes 
Konfonant. 


Die mittlere fenfrcc^te Heilte,ergiebt basfelbc IPortmic bic mittlere magcrcdite Hcibe 


2. 5ifßenrdtfef. 

a bc ber bo hum ja na ui ui 
ui o tau me. 

Aus biefett Silben firtb 5 IPörtcr 311 
bilbcn, mcltte bebeuten: 

1. Sol]tt Daribs, 2. propbet, 3. Pegel, 
4 ^ u t5f 5. Stabt bes Altertums. Siub 
bie IPörter riittig gefuitbcn, fo ergeben 
btc Aufangsbucbftaben einen männlichen 
Pornameit. 

(Eittgcf. rott £eo IPiener-®ftromo. 


€ingefanbt rott Ab. Heiffer-Berlin. 


3. HctmräifcC. 

3cbes Schiff hat. einen — 

Die Sdni^ett fdjieficn ttad? bem — 

Der Apfel hängt an einem — 

Das Aiub erfreut fid? an bem — 

£iitgef. v. ^rit3 ^iithßamburg. 




Pcrautm. Hebuftiou: ^lanter, 3erlitt H.0., <£lifabcth«StrabC 50a. 

Dnuf Doit £. IPedpfelmantt, Berlin £. ZTeue Schönbaufer*Stra§e 11* 




















Pas preisrätfel haben richtig gelöft: 

Öortfcguug) 

Siegbert Betnbcrg-Bicolai 0b. Scbleftctt. £ubmig ^emy^potsbam. Hnua CLbaitau- 
gc* 2 lnnaberg. ' Barry 3 acobns*pofert. Robert pobl-, Hrtbur pobbBambnrg. Hrtbür Burg* 
batbt-Wagbeburg. Wary Woblgeuauuh, 0tto mtb Hobert (Sutmann*, (Sertrub (öutmattu« 
ßamburcjr Kurt ScbeyehBresIait. Walter Kro|fn, Hofa ^rieblaettber*, (Elsbetb uub f?eitn 
riet» Parubtobm, Bertha (Suttmann*, Willy mtb Siegfricb Hfd>uer*Berlin. Bertha mtb Ce* 
meutiue (£abett*(Eüerlntgcn t£arettbg.) £itta 2 )taycr=Püffelborf. Bebmig 0 rFin-Bi.lbcsbetm* 
Hruolb Bernl|arb*Hoftoä. £ 113 ^WedbfeImanmcSlenuit}. ^rit 3 0ppeubeim*Braubenburg. Sei* 
ma Hotteufteiu Biebeim. pugo Kraus-lllidjle b. präg. £lora £riebb*rg*(Eybtfubueu. £co 
Beiuomiö’Strasbürg. Stegfrteb 3ofepbfobu*Bacfmitv Klbert mtb ^rit, Sonueborii*<5ietieu. 
£ouis ^rant, Hofä uub Willy Stcnt^irfcbcib. £eo, Benno uub Uralter ^rieblaeuber* 
0 berFlaffe ber jiib. Sdmle in Becfum. (Sretdteu Bad?*!Tliind?eu. 3 ll ^ a W 6 lf-§ell a. W. 
<g rna Hierüber*, WtUy Sdnttaliusfy«, Kät^e Kantoromit}*, Stegfrieb Bär*, Salo uub Barry 
Blumamr, €rid» £cry:, <£Ua (Selbart*, IHartin Sountag*Berliu. Hntolb £ubomer*£ippe. 
£attb mi rtfdmf tsfcinile*5amter. Stegfrieb HofeutbabtLboru Samuel 0ttenfofer*BrirgpiTppacb. 
bciitridi Be^Beroljbeim. £ 711 Iba Weig-Stabt £aitgsfelb. £ubolf Hofeubaum Bab (Eins. 
3euuy (Eo'bu-Hatfimtn parry peffen-3ttfterburg. Käthe Scbott=£ipine. Hofd 2Bad>tel*<5e* 
[Jaus. £eo <Solbfcbmibt*£nuftrtugen. jofepb ^remtb*Breslau. War uub €bgar Braun* 
Krone, (grid) Bci^berg^rauffurt a. 0. Bermitte uub Qeiurid? Bagfremtb*<Eriet. (Ernhu 
Betfer*Woüffteiu* pertba Beimauu-Breslam CEJbitb Krd»eubolb*£id?teuau. Sally Kaufniai.it. 
Duisburg ^rit) ^rensborf*banuorer. IHartin Straug’<5ieg*tt. (Elfe 0fter*Battiugen. (§u* 
ftao mtb Siegtumtb Hötbler*(5otba. Jsrnar IPadistter*, Charlotte £obn*, Hrtbur £effer** 
(gruft £adnnatnt«, Kugufte Bubmig*, Klice (Easparius*, Hicbarb £el]felbt*, Pauib (Sru.iblaub* 
Berlin. Stegfr. WerjbacfycrWTiiucfyen* £eon van (Einbben*, 5 ran 3 Bettmar?*, Kuua £clb* 
manu*, Julie* pafufefter*, Kätlje Steru*Berliu. Pora Sdnffer-Karlsrube. Scimmi Baas* 5 ul 3 * 
bürg* ITlartiu (Öolb)teiu*Köuigs^iitte. Benno (SottfcbalMPeigeufce. Worit 3 3a.cobiis«Bro'm* 
berä. Baus unb Siegbert üucb*pofeit. HTcta pacyuer*<5r. IParteuberg. Bilba 2 l\nf>eit- 
b e i nt e r * K i p p e n b e i itt. Bebmig unb Knua BaffumCEffeu. Hicbarb pbilipp*Bräfel. Klfreb 
Berger*Köuigsbütte. (Ebitffy pauly*pofen. Stanislaus Bett*(£barlotteuburg. Wattrice £ip* 
febiitvparis." Waurice KabmcEttelbrücf. ^rattj Beujainiu*Bauuor»er. Dorothea (Earrafdvtör. 
Warteuberg. (Sertrub Bliitb'<Sifeuad). 3^ a Barry Wolf*0rauieuburg. 3 U ^ U5 
ftcin-Straftburg i. €. Karl uub (Sertrub Sd^log-CEifenad^.^ (Emil £iefer-(Erier. (Sretc Stie- 
bel-€ifenad\ Julius Ubetualb-Beuenmgeu. ^oui Blocb-Ütinftringeu. (Erufl «lollhi-, (Erich 
Brenner-, Kboif Beiger-, Warg. gimmt-, (Erna u. (Ernft (iimenborfer-, Selnta unb Walter 
gtelinsfy-, War Driefen-, .^rieba tjirfcb-, Sally Brafcb-, (Eugen Drucfcr-, ^rauj Wiibfam-, 
Kuuctte uub (Eberefe £oemeutbal-., Wilhelm (Sreifenbageu-, Karl Beubifoipsfi», Hicbarb 
Scblocbauer-, Baus Wefcrit}-, Hegiita Wolfe-Berliu. jba Becbt-(Sölibeim. War 11 . Julius 
1 Peinberg-Wertbcr. Bäumten Bambergcr-Bab Kiffingeu. ^nt 3 unb (Ernft ^iuF-Bamluirg. 

Wosbadi-poerbe i. W. War (Solbfteiu-Wiii^biirg. Demb Stiebel-Sbo.n. Wartat Sobu- 
ZtaFel. Benttauu Bevg-(£ffeu. Betty Scbrageubeim-Perbeit. ^aittty ^riib-£angeu eint paula 
unb (Sertrub (Sliicf-Herlitt. War f)ecbt-Sauu (Hböit). (Erich Ber 3 berg*^rauFftirt a. 0. niartba 
<Toffmtntt-(£ffen. Waj Botbeim-^örter. Hutb Breuufobu-Witau (Huglaub.) 


Das passendste Geschenk 

zum Geburtstag’e, zur Barmizwah u. s. w. ist der 

„Israelit. Jugendfreund“ m. Jahrgang. Ei eg . geb. 3.&0 »k. 


ln Sauerländers Verlag zu Frankfurt a. Main ist erschienen und durch 
jede Buchliandluug zu beziehen: 

Gt^dichtG von. Friedrich RDckert. 

Für Haus und Schule ausgewählt und erläutert von Dr. B. Kuttner. 
Preis gebd. 1.50 Mark. 







. . Zu Bar-Mizwo-Geschenken 

besonders empfohlen: 

Die goldenen Worte der ßibel 

(das alte Testament). 

Em Lebensbuch für Jedermann. 

1Q1 G . Systematisch geordnet von Adolph Kohut. 

handlun^ Se ÄÄÄÄS e “ ^ 3 dwch ^ Bnah? 

Latte s Buchhandlung, Berlin, Münzstr. 23a. 


Dore-Bibel 

Ausgabe für Israeliten. 

Das grosse Werk in ho dieleganten 
OriginahEinband verkaufe, ich, so¬ 
lange der Vorrat reicht, statt des 
eigentlichen Preises von Mk. 85,— 
für 

Mk. 50,— 

in durchaus neuen frischen Exem¬ 
plaren. 

Auch bin ich gern erbötig, dieses 
Werk — wenn erwünscht — gegen 
Teilzahlungen — zu liefern und 
sehe beziigl. Mitteilungen gerne 
entgegen. 

W. Latte’s Buchhandlung, 

Berlin, Mihizstr. 28a. 


Kochbuch 

für jüdische Hausfrauen 

von F. Wolff 
Nebst Gesundheits-Lexikon. 

Elegant gebunden. Preis 3 M. 

W. Latte’s Buchhandlung 

Berlin, Münzstr. 23a. 


Tn meinem Verlage ist erschienen 

¥ocabularium 

für eine Auswahl 

Hebräischer Gebete 
und Psalmen 

nebst grammatischen Tabellen 

von 

J. Mareuse 

Dirigent der 4 . Religionsschule der 
jüd. Gemeinde in Berlin. 

Preis: eingeb. 60 Pf. 

Die 4. umgearbeitete Auflage ist 
durch Hinzufügung grammatischer 
Regeln, sowie durch eine gi össere 
Anzahl neu aufgenommener Gebete 
und Psalmen vermehrt worden. 

Den Herren Lehrern, welche dieses 
an sehr vielen Schulen bereits ein¬ 
geführte Hülfsbuch für den Schüler 
noch nicht kennen sollten, sende ich 
zur Einsicht gern ein Exemplar zu 
und bitte zu bestellen. 

W. Latte’s Buchhandlung, 

Berlin C., Miinzstr. 28a. 


Zu bedeutend herabgesetzten Preisen 

biete ich. an den bekannten Roman 

Steinitz 

Im Priesterhause 

Erzählung aus dem jüdischen Volksleben, 
eleg. eingeb. statt 3.50 Mk. für 1,60 Mk. 
Die gesamte beziigl. Pres e hat diesen 
Roman als ein hervorragendes Werk auf 
das Günstigste beurteilt 

W. Latte’s Buchhandlung 

Berlin, Münzstr. 23 a. 















